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Wir Sind dann mal weg! 
„Junge Erwachsene mit geistiger Beeinträchtigung in einer christlichen Einrichtung erleben und erfassen 
ganzheitlich ihre Religion mittels einer Pilgerreise Seite an Seite“ / Facharbeit von Ottilie Zeller
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Stärkung der Selbstwirksamkeit von Kinder 
und Jugendlichen mit Verhaltensauffälligkeiten 
durch ein tiergestütztes Projekt
Facharbeit von Ramona Siegner
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